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JeverlanÄische Nachrichten.
^ 220. Donnerstag den 19. September 1901 . 111. Jahrgang.

Erstes Blatt.
Politische Run- schan.

Berlin, 17 - Sept . Die Herbstübuugsflotte ist nun¬
mehr aufgelöst worden . In einer besonderen Ordre hat
der Kaiser dem Chef der Flotte , desgleichen den Flagg¬
offizieren und Offizieren feine vollste Anerkennung und
seinen Dank und der Mannschaft seine vollste Zufrieden¬
heit ausgesprochen . Es sind zahlreiche Beförderungen und
Ordensverleihungen erfolgt. Admiral v . Koester erhielt
den Stern der Komthure des Hausordens von Hohen-
zollern.

Das Marine-Verordnungsblatt veröffentlicht folgende
kaiserliche Ordre : Nachdem Se . Majestät der Kaiser von
Rußland Mir seine vollste Anerkennungmit den Leistungen
der deutschen Flotte ausgesprochen hat, bestimme Ich zur
Erinnerung hieran wie an Meine Begegnung mit Seiner
Majestät dem Kaiser Nikolaus II. , daß die Seeoffiziere
Meiner Marine in gleicher Weise wie die kaiserlichen
russischen Seeoffiziere den Dolch der Fähnrichs zur See
mit schwarzem Bandkoppel als Jnterimswaffe tragen.
Ich ermächtige Sie , die erforderlichen Ausführungs¬
bestimmungen hierzu zu erlassen.

Der Kaiser ernannte den Kapitän Galster zum
Kontreadmiral und Inspekteur der Marineartillerie und
den Vizeadmiral z . D . v . Blanc zum Admiral.

Wie die Braunschw. N. Nachr. melden , hat ebenso
wie die Mutter des Frhrn . v . Ketteler in Münster auch
die zur Zeit in Jlsenburg weilende Gattin des ermordeten
Gesandten einen ihr angebotenen Empfang des Prinzen
Tschun abgelehnt.

Die Paris «» Rationalisten sind sehr ergrimmt
darüber, daß der Zar nicht nach Paris kommt . Der
Soleil schreibt : „ Das Rufsenbündnis hat uns nichts«»gebracht. "

Cassagnac schreibt in der Autoritär „ Das
Russenbündnis nützt uns nicht nur nichts , kommt uns
nicht nur furchtbar teuer zu stehen , sondern drückt und
verurteilt uns zu ewigem Verzicht . Dieses Bündnis sollteuns nach unserer Meinung die verlorenen Provinzen
wiedergeben; seine Wirkung ist im Gegenteil, daß es uns
verbietet, jemals wieder an sie zu denken . Wenn dem
aber so ist , dann hätten wir es gar nicht nötig, gegenTE 'chland geschützt zu sein , das nur die Erhaltung des
?EEhenden Zustandes wünscht , und man hat das brecht,
Nch beklommenen Herzens zu fragen, ob das deutsche« ündms , so lästerlich dies auch zunächst scheinen mag,sur uns nicht vorteilhafter gewesen wäre. Um Deutschland

baß wir auf Elsaß-Lothringen verzichten , dazubrauchenwir Rußland nicht ."
„ . Präsident McKinley Ueber Trauerkund-

aus Newyork telegraphiert : Aus allen" btt Welt kommen entweder ' an Frau McKinley
Telearümil- Gierung in Washington gerichtete Kondolenz-
b,. a^ Unter diesen erregten besonders die
» Worte Kaiser Wilhelms hohe Genugthuung.
di, ^ nde steht man jetzt Zeichen der Trauer;
das Munizipalgebäude sind geschlossen, und
in d«-

* ^ unterbrochen . Zahlreiche Versammlungen
und blnion nahmen teilnehmende Resolutionen an,
erli-L,» m ^ ?/brn der Staaten und der großen Städte
Ausdruckgebe ber allgemeinen Trauer

Parlamentarisches aus Oldenbm
desselben ^ bige Landtagsausschuß, soweit dies
Grnsk N Herzogtum angehören, also di
und Jürgens - Hohenkirchen , Wenke -Betti
E . .? . ^ r -Holte. .

war am letzten Freitag im L
hat der N , Lr!«? zusammengetreten. Wieoer AusicbiiK -in-

Wie weiter verlautet, wird der Landtag zu einer
außerordentlichen Tagung im Spätherbst d . I . zusammen-
berufen werden. Demselben sollen sicherem Vernehmen
nach folgende Vorlagen gemacht werden:

1 . Die Teilung des Jeverschen Landtagswahlbezirkes.
Dieses soll deshalb geschehen, weil es der Vertretung der
weit auseinander gehenden Interessen des Jeverlandes
besser entsprechen würde als es jetzt durch den gemein¬
samen Bezirk geschieht. Würde dieser Wahlkreis vor der
im nächsten Jahre wieder stattfindenden Neuwahl zum
ordentlichen 28 . Landtage nicht geteilt werden , dann würde
der sozialdemokratische LandtagsabgeordneteHerr Hug-Bant
mit vier Kollegen seiner Richtung als die Vertreter des
Jeverlandes in den Landtag marschieren , denn die sozial¬
demokratische Bevölkerung des jetzigen , das ganze Jever¬
land mit den Gemeinden Bant , Neuende und Heppens
umfassenden Wahlbezirks hat nach der neuesten Volks¬
zählung so zugenommcn , daß das Jeverland bei der Land¬
tagswahl von den sozialdemokratischen Wahlmännern aus
Bant , Neuende und Heppens vollständigmajorisiert würde.
Nach der neuesten Volkszählung, die bei der Wahl zum
nächsten Landtage laut Wahlgesetz zu Grunde gelegt wer¬
den muß, beträgt die Zahl der Wahlmänner in den drei
gen . sozialdemokratischen Gemeinden 55 (auf je 500 Ein¬
wohner entfällt ein Wahlmann) , während das übrigeJever¬
land, das in seiner Bevölkerung zurückgegangen ist, nur
43 Wahlmänner zu wählen hat . Wenn aber der Wahl¬
bezirk geteilt wird, so werden nur 3 sozialdemokratische
Abgeordnete von dort in den Landtag entsandt werden,
sonst dagegen 5.

2 . Die jährliche Berufung eines ordentlichen
Landtags und die Umwandlung der dreijährigen Finanz-
Perioden in einjährige. Diese Vorlage ist schon seit
etlichen Jahren die Forderung des Landtages . Letzterer
hat mit großer Majorität in den letzten Land¬
tagen immer den diesbezüglichen Antrag , gestellt von
Herrn Schröder - Nordermoor, angenommen. Im letzten
Landtage waren nur noch drei Abgeordnete, die Herren
Burlage -Oldenburg, Quatmann -Darrenkamp und Runde-
Oldenburg, gegen denselben . Begründet wurde der Antrag
mit der Unsicherheit , Voranschlägefür 3 Jahre festzustellen ;
so sei z . B . für die Jahre 1897/99 voranschlagsmäßig
ein Ueberschuß von plm. 140 000 Mk. vorgesehen gewesen,
thatsächlich sei aber ein solcher von mehr als 2 Millionen
Mark entstanden. Da die jetzige Staatsregierung in ihrem
dem letzten Landtage vorgelegten Programm bezüglich
dieses Punktes glaubt weniger, als bisher von der Staats¬
regierung geschehen, den Wünschen des Landtags entgegcn-
treten zu müssen und hofft, dem Landtage in nicht ferner
Zeit Vorschläge machen zu können , welche zu einer Eini¬
gung führen werden , so nimmt man in Abgeordnetenkreisen
an , daß diese Vorlage schon diesem Landtage gemacht
werde . Die Vorarbeiten hierzu sollen bereits im Gange
sein. Würde diese Vorlage aber dem jetzigen Landtage
noch nicht zugehen , dann würden noch mehrere Jahre ver¬
gehen , ehe Oldenburg sich der einjährigen Budgetperioden
erfreuen könne , denn diese Vorlage muß , ehe sie Gesetz
wird , erst von zwei aufeinander folgenden Landtagen,
zwischen denen eine neue Abgeordnetenwahl stattgefunden
hat, genehmigt werden , weil die Einführung einjähriger
Budgetperioden eine Abänderung unseres Staatsgrund¬
gesetzes ist und dieses von zwei Landtagen genehmigt
werden muß. (Art. ISO bezw . 212 des Staatsgrundges .) .

3 . Eisenbahnvorlagen wegen des weiteren Ausbaues
unseres Eisenbahnnetzes . Wie verlautet, soll es sich zu¬
nächst um zwei Bahnstrecken handeln, nämlich um die
Strecken Varel -Nordenhamm und um Grabstede-Wester-
stede-Ocholt-Edewecht -Friesoythe- Cloppenburg oder nach
sonst einer Station der Bahn Oldenburg - Quakenbrück.
Schon im letzten ordentlichen Landtage, als es sich nur
um die Bewilligung von Mitteln zu den Vorarbeiten zu
projektierten Eisenbahnen handelte, wurde viel für und
gegen diese Strecken geredet , so daß man jetzt, wo die
Vorlage kommt , auf eine große Redeschlacht gefaßt sein
muß und deshalb es noch garnichtfeststeht , welche Strecken
schließlich gebaut werden.

Außer diesen drei höchst wichtigen Vorlagen werden
selbstredend dem Landtage noch mehrere kleinere , wie es
ja bei jedem Landtage der Fall ist, zugehen ; auch werden

voraussichtlich aus der Mitte des Landtags selbständige
Anträge gestellt und vom Publikum Petitionen , die ja nie
fehlen, eingehen , so daß die demnächstkge Tagung sehr viel
Interessantes bieten und in derselben manch harter Kampf
ausgefochten werden wird. (Gemeinn.)

* Oldenburgische Handelskammer.
Oldenburg, 17 . September. Zur heutigen Voll¬

versammlung der Handelskammer waren die Vertreter nicht
vollzählig erschienen , eine größere Anzahl hatte sich ent¬
schuldigen lassm. Herr Konsul Schultze präsidierte. Vor
Eintritt in die Tagesordnung ließ die Eisenbahndirektion
durch Herrn Oberbaurot Böhlk das Ersuchen an die
Kammer richten , gewünschte Aenderungen zum Fahrplane
zum ersten Entwürfe einzureichen . Die Kammer dagegen
wünscht schon vor der Aufstellung des ersten Entwurfs
eine Kenntnis der beabsichtigten Aenderungen, um recht¬
zeitig ihre Wünsche geltend machen zu können . Herr
Mahlstede bemerkte , daß die Kammer wenig gehört werde,
worauf Herr Oberbaurat Böhlk erwiderte, jeder Antrag
würde sorgfältig geprüft. Die Fahrplanangelegenheit wird
die Kammer später wieder beschäftigen.

Nach der Tagesordnung erstattete nunmehr der
Generalsekretär Herr Dr. Violet den Tätigkeitsbericht.
Der Bericht gab dem Vorsitzenden Veranlassung, zu be¬
im rken , daß die Kammer mit ihren Anträgen bei der Post
mehr Glück gehabt habe als bei unserer Eisenbahn¬
verwaltung.

Hierauf wurde eingehend über die Einführung
einer Warenhaus st euer in Oldenburg verhandelt.
Eine von 1327 Interessenten eingereichte Petition weist
auf die Gefahren der großkapitalistischen Betriebe hin und
erbittet die Unterstützung der Kammer. Herr Kaufmann
Th . Meyer-Oldenburg, von den Petenten (darunter 17
Mitglieder der Handelskammer) als Referent bestellt , stellte
folgenden Antrag:

Nachdem der Kleinhandels - Ausschuß der Handels¬
kammer zu Oldenburg in seiner Sitzung vom 21 . März
d . I . einstimmig beschlossen hat, die Eingabe von 1327
Handels- und Gewerbetreibenden des Herzogtums, Ein¬
führung einer Warenhaussteuer betreffend , der Handels¬
kammer befürwortend zu empfehlen , mit dem Ersuchen , die
Handelskammer wolle auf die Thatsache, daß die Eingabe
mit so vielen Unterschriften aus dem ganzen Herzogtum
versehen worden ist , gebührend Rücksicht nehmen , beschließt
die heutige Vollversammlung:

„ Die Handelskammer möge bei der großherzoglichen
Staatsregierung vorstellig werden mit der Bitte, daß
dem nächsten Landtage eine Steuergesetzvorlage im
Sinne der Petenten gemacht werde ."

Die Befürworter der Steuer begründen ihre Ansicht
mit der Behauptung, daß die Warenhäuser von ver¬
nichtender Wirkung für die kleinen Geschäfte seien.

Die Gegner, darunter der Vorsitzende , führten dagegen
aus , daß Intelligenz und Strebsamkeit nicht gesetzlich an
der Entfaltung gehindert werden dürften ; die Warenhaus¬
steuer habe sich in Preußen auch als nutzlos erwiesen;
durch die Steuer dehne sich der Großhandel noch mehr
aus , um den Betrag derSteuer und noch mehr dazudurch
vergrößerten Absatz wieder einzubringen.

Der Vorsitzende stellte folgenden Antrag:
In Erwägung : 1 . daß die Einführung einer Waren¬

haussteuer den beabsichtigten Schutz des Kleinhandels
weder herbeiführen, noch gegebenen Falles die Einrichtung
von Warenhäusern verhindern kann , 2 . daß es zu den
bedenklichsten - Konsequenzen führen müßte , wenn der
Handelsstand selbst Sonderbesteuerungen irgend eines Ge¬
werbes besonders in der Form einer Umsatzsteuer Vor¬
schlägen wollte, 3 . daß ferner nach den Erhebungen in
anderen Ländern mit der Durchführung der Warenhaus¬
steuer der beabsichtigte Erfolg nicht erzielt , sondern sogar
die weitere Ausdehnung der Großindustrie begünstigt
wurde, lehnt die Kammer es ab , die Warenhaussteuer zu
befürworten.

Dieser Antrag wurde mit 16 gegen 14 Stimmen an¬
genommen.

Schließlich beschäftigte die Kammer sich mit dem
Zolltarifgesetzentwurf. Die Anwesenden genehmigten ein-



stimmig eine Resolution, in der ausgesprochen wird, daß
die 'Handelskammer, ihren Beschlüssen vom 4 . Januar
d . I . entsprechend , gegen die Erhöhung der Zölle für Ge
treibe und Rohstoffe, sowie gegen den vorgeschlagenen
Doppeltarif sei. Der Vorsitzende wurde ermächtigt, diese
Resolution der großh. Staatsregierung zur Kenntnis
bringen.

A Bienenwirtschaftliche Landesausstellung
zu Jever.

Mit regem Eifer werden von Seiten des Ausstellungs
komitees die Vorbereitungen zur diesjährigen, vom 5 . bis
7 . Oktober in Jever stattfindenden 4 . bienenwirtschastlichen
Landesausstellung für das HerzogtumOldenburg betrieben
Es erfordert das insofern besonders viel Mühe und Zeit
als das bienenwirtschaftliche Ausstellungswesen in unserm
Lande noch ziemlich neu ist . Aber doch dürfen wir woh
auf ein gutes Gelingen hoffe » , denn das Interesse für
die Ausstellung ist gerade in Jmterkreisen ein besonders
großes, wenngleich auch die diesjährige Ernte , wie auch
von weiter her die neuesten Berichte ergeben , viel
wünschen übrig läßt.

Die Ausstellungsgegenstände setzen sich aus 6 ver¬
schiedenen Gruppen zusammen : 1 . Lebende Völker,
Produkte (Honig und Wachs) , 3 . Bienenwohnungen,
Königinnen, 6 . Bienenwirtschaftliche Geräte, 6 . Lehrmitte'
Die lebenden Völker werden gesondert in dem neben dem
Hotel zum Erbgroßherzog sich befindenden Garten ihre
Aufstellung finden, damit das vor den Bienen sich fürch
tendc , die Ausstellung besuchende Publikum keine Belästi
gung erfährt . Die übrigen Gegenstände werden sämtlich
in dem großen Saal des Konzerthauses aufgestellt werden,
indes ist der einmalige Eintrittspreis für beide Abteilungen
gültig , d . h . Saal und Garten Ausllellen können alle
Bienenwirte, auch solche außerhalb des Herzogtums, Prä
miiert werden nur Ausstellungsgegenständevon Mitgliedern
des Zentralvereins . Prämien werden im ganzen im
Werte von ca . 600 Mk . zur Verteilung gelangen. Honig
wird als Schleuder- , Leck -, Preß - und Scheibenhonig,
erstere Arten in besonders schön ausgestatteten Gläsern
ausgestellt werden . Mit der Ausstellung ist zugleich eine
Verlosung von Ausstellungsgegenständen jeglicher Art ver¬
bunden ; 2000 Lose sind verausgabt worden. Alles in
allem können wir schon jetzt erwarten, daß die Ausstellung
gerade für das nicht imkernde Publikum eine äußers
interessante und belehrende werden wird, und können wir
darum mit Recht den Besuch derselben einem jeden
empfehlen . _

Korrespondenzen.
*

) Jever , 18. Sept. Der Verein für Geflügelzucht
und Vogelschutz für Jever und Jeverland hielt gestern im
Hotel zum schwarzen Adler eine Generalversammlung ab.
Die Versammlung wurde durch den Vorsitzenden eröffnet
Das Protokoll der letzte« Versammlung wurde verlesen,
es gab zu Bemerkungen keinen Anlaß. Ausgenommen
wurden die Herren Goosmann - Jever , Carstens - Tetiens.
Betreffs Stiftung eines Ehrenpreises nach Bant wurde
ein Schreiben des Vereins verlesen und beschloß die Ver¬
sammlung, einen Preis in Höhe von 8 Mk. zu bewilligen
Da Herr Christophers nicht anwesend war , wurde der
Bericht über die Zeitungskasse bis zur nächsten Versamm¬
lung verschoben . Ueber die Kosten der Ausstellung
herrschten verschiedene Meinungen, jedoch war man der
Ansicht , daß die Ausstellung jedenfalls zu veranstalten
sei , und zwar am 17 . November. Es wurde ein Aus
stellungskomitee gewählt, bestehend aus den Herren
Oltmanns , Tebje, Hartmann , de Boer, Freese, Janßen,
Ehmen. Als Preisrichter wurden die Herren Plöger und
Schröder in Wilhelmshaven vorgeschlagen . Vom Ver-
bandsvorstande war ein Schreiben eingegangen, nach wel¬
chem jedem Verein innerhalb des Verbandes 10 Mark
überwiesen werden zum Ankauf von 6 Zuchthähnen, welche
an weniger bemittelte Landleute gratis abgegeben werden
sollen . Der Verein beschloß , die Summe anzunehmen,
zumal die Herren Christophers, Bachmann und Eden
Hähne zur Verfügung stellten. Zur Entgegennahme von
freiwilligen Beiträgen zu Ehrenpreisen erklärten sich die
Herren Ehmen und Janßen bereit. Hierauf wurde die
Versammlung geschloffen.

^ Hookfiel , 17 . Sept . Der Grenzaufseher Dorf¬
meyer ist zum 1 . Oktober von Crildumersiel nach Norden¬
hamm versetzt.

* Oldenburg, 16 . Sept . Die ungefähr sechsstündige
Probefahrt der großherzoglichen Jacht Lensahn am Sonn¬
abend erstreckte sich von Kiel bis nach Fakkebjerg , der
südlichsten Spitze der Insel Langeland, und von da aus
wieder zurück bis zur Eckernförder Bucht, wo die höchste
Meilenzahl erreicht wurde. Dir Lensahn hat sich als
äußerst tüchtiges Seeschiff bewährt. Sie ist mit allen
modernen Einrichtungen der Neuzeit versehen und mit dem
größten Komfort ausgestattet. DaS Schiff ist in allen
Teilen elektrisch erleuchtet . Dasselbe ist als Doppel-
schraubendampfer gebaut; die Schrauben gaben demselben
eine Geschwindigkeit von über 14 Seemeilen in der Stunde.
Die Kessel sind vom Ingenieur I . Schütte, einem geborenen
Oldenburger, konstruiert . Dieselben haben sich vorzüglich
bewährt und lieferten anderen Systemen gegenüber eine
Ersparnis von 30 °/g . (O . N.)

* Wittmund, 16 . Sept . Vor einigen Tagen hat
eine Besichtigung der Oertlichkeiten zur Feststellung der
projektierten Kleinbahn Wilhelmshaven-Sande -Friedeburg
usw . stattgefu' den . Von Wilhelmshaven aus wurden zu¬
nächst zwei Linien in Aussicht genommen. Die eine
(nördliche ) Linie läuft von der Bismarckstraße aus und
führt über Neuende nördlich von Ebkeriege vorbei nach
Sande , die andere hält sich südlich von der oldenb . Eisen¬
bahn am Ems - Jade - Kanal , kreuzt in der Nähe von
Mariensiel die oldenb . Eisenbahn und führt dann ebenfalls
nach Sande . Eine Verbindung mit Sande-Bahnhof will
man des etwa 2 Kilomtr. betragenden Umweges halber
vermeiden . Von Sande aus tritt die vorläufig gewählte
Linie bei Altgödenserhörn wieder auf preußisches Gebiet
über und führt dann, sich westlich von der Landstraße
haltend, an Neustadtgödens vorbei . Von Neustadtgödens
ab führt sie bald über die Landstraße auf die östliche Seite
bis etwa zum Hörster Grashause , geht dann in westlicher
Richtung von Horsten wieder über die Landstraße nach
Etzel ab , um auch das Dorf Etzel möglichst an die Bahn
zu bringen. Etzel wird an der Südstite berührt. Von
da führt die Linie — immer nördlich der Landstraße —
bis nach Friedeburg. Dort wird die Straße Friedeburg-
Wittmund geschnitten und die Linie zunächst südlich, bald
aber nördlich von der Straße Fricdeburg-Bagband weiter
geführt nach Wiesede . Weit . r konnte die Besichtigung
am 14 . d . Mts. nicht mehr ausgeführt werden . Fort¬
setzung wird voraussichtlich am 21 . d . stattfinden. (W . T,

* Spiekeroog, 17 . SesU . Das Schiff Meta, Kapt.
Schließ, aus Westrhauderfehn, ist heute hier gestrandet.
Die Mannschaft konnte gerettet werden.

Neueste Nachrichten.
Köln, 17 . Septbr. Der Direktor der Ningofen-

ziegelei Wings u . Co . in Brühl und der Automobil¬
gesellschaft Brühl , Wilhelm Hartzheim , wurde, wie die
Kölnische Volkszeitung meldet , in Brühl wegen Unter¬
schlagung und Wechsel - und Urkundenfälschung verhaftet.

Brüssel, 17 . Sept . König Leopold hat eine Ab
ordnung von zwei Mitgliedern beauftragt, heute den Präsi¬
denten Loubet in Dünkirchen zu begrüßen.

Paris , 17 . Sept . Ein in der gestrigen Nummer
des anarchistischen Libertaire erschienener Artikel sucht die
zum Sicherheitsdienst für den Zarenbesuch verwendeten
Soldaten aufzurcizen , „ zu schießen auf die triumphierende
Kanaille"

, d . h . auf den Zaren, den Präsidenten der
Republik, die Minister, die Ossiziere und die Geistlichkeit.

Rom, 17 . Sept . Königin Margherita hat unter
dem Inkognito einer Contessa Stupinigi eine längere Aus¬
landsreise angetreten und begicbt sich zunächst nach
Deutschland.

Neapel , 17 . Sept . General von Lessel sowie 60
deutsche Offiziere und 401 Soldaten , die sich auf der
Heimkehr aus China befinden , sind heute an Bord des
König Albert hier angekommcn . Der König Albert wird
heute Abe -ch von hier nach Genua weiterfahren.

Peking, 17 . Septbr. Heute zogen die chinesischen
Truppen hier wieder ein . Zugleich fand die Uebergabe
) er „verbotenen Stadt" an die chinesische Behörde durch
Amerikaner und Japaner statt.

(Telephonische Nachrichten .)
Danzig , 18. Sept . Der Kaiser bestimmte in einem

Telegramm an die Manöverleitung, morgen sei für die
Truppen Ruhetag, da die Mannschaften im Biwak total
durchnäßt und die Wege unpassierbar seien.

Amsterdam , 18. Skptbr . Der deutsche Kronprinz
traf gestern Abend 5 ^/g Uhr hier ein und wohnte einer
Aufführung im Stadttheater bei.

Dünkirchen , 18. Sept . Präsident Lcubet wurde im
Rathause vom Maire begrüßt. Der Maire brachte ein Hoch
aus auf Loubet und den Kaiser von Rußland , den großen
Freund Frankreichs, dessen einziges Streben die Erhaltung des
Friedens sei. Loubeterwiderte, er sei glücklich, den treuen Ver¬
bündeten Frankreichs begrüßen zu dürfen ; ganz Frankreich
erblicke in der immer inniger werdenden Freundschaftbeider
Länder ein Unterpfand seiner Sicherheit und Größe.

Koustantinopel , 18 . Septbr . Gestern ist hier ein
Todesfall an Pest vorgekommen.

Quebec, 18. Sept . Zu Ehren des Herzogspaares
von Cornwall und Jork fand gestern Abend große Be¬
feuchtung und Feuerwerk statt. Dabei wurden zwei
kanadische Minister durch die Explosion von Feuerwerks-
orpern auf dem im Flusse liegenden Dampfer leicht
verletzt.

Buffalo , 18 . Sept . Der Mörder Czolgosz weigert
ch, etwas zu sprechen. Der Prozeß gegen ihn findet am

23 . d. M. statt.
Washington, 18 . Sept . Präsident Roosevelt bat

)ie Mitglieder des Kabinetts, ihr Portefeuille während
einer Präsidentschaft zu behalten. — Es verlautet, 80

Frauen und Kinder seien bei tum Bestreben, die Leiche
McKinleys im Kapitol zu sehen, verletzt worden, zum teil
allerdings nur leicht.

Washington, 18 . Sept . Die Ueberführung der
Leiche McKinleys nach dem Kapitol fand gestern unter
militärischem Geleite statt. Im Zuge befanden sich Roose¬
velt und der frühere Präsident Cleveland, die Spitzen der

Behörden, Vertreter der Botschaften usw . Der Sora
wurde in der Rotunde des Kapitols ausgestellt und dann
daselbst um 11 Uhr ein Gottesdienst abgehalten. Um
7 Uhr 20 Minuten ging ein Zug mit der Leiche nack
Cantvn ab . _

Danzig , 18 . Sept. Der Kaiserhörte heuteVor¬
mittag an Bord der Hohenzollern die Vorträge des Kriegz-
ministers v . Goßler und des Chefs des Generalstobes
Grafen v . Schlüssen . — Das Landungskorps der Ucbungz-
flotte wird auf Schleppern die Weichsel aufwärts brfördet
um in das Manöver einzugreifen.

Köln, 18 . Septbr. Der Generaldirektor der Ver¬
sicherungsgesellschaft Konkordia Klaessen ist gestorben.

Leipzig, 18 . Sept. Die Konkursbilanz der Leip¬
ziger Bank ergiebt einen Fehlbetrag von 43 301 106 Mk.

München, 18 . Sept . Der Bauernbundführer und
ehemalige ReichstagsabgeordneteWieland ist der Fr. Volks-
ztg . zufolge gestorben.

Colon, 18 . Sept . Ein Kreuzer meldet : Columbische
Regierungstruppen überraschten am 16 . Sept . L berale bei
Bocas und zersprengten sie ; 30 Aufständische wurden teils
getötet, teils verwundet, 40 gefangen genommen.

10,01
10,5 !;

Abfahrtszeiten der Eisenbahnzüge.
Gültig vom 1 . Mai 1901 an.

Von Jever nach Wilhelmshaven.
4,53* 5,50 9,29 12,04 4,03 7,25

JnWilhelmsh . 5,46 6,48 10,25 1,06 5,03 8,22* Nur an Werktagen.
Von Wilhelmshaven nach Jever.

6,54 8,50 12,28 4, — 6, —* 8,03 11,04
In Jever 7,48 9,51 1,25 5,03 6,55 9,02 12,01* Nur an Werktagen.

Von Jever nach Bremen.
5,50 9,29 12,04 4,03 7,25

In Bremen 9,27 12,29 3,07 7,32 10,53
Von Bremen nach Jever.

6,31 10,08 1,58 6,10 8,37
In Jever 9,51 1,25 5,03 9,02 12,01

Von Jever nach Wittmund.
5,— 7,—* 7,54 10,10 1,33 5,15 9,10

IN WittMUNd 5,17 7,17* 8,11 10,27 1,50 5,32 9,27
* Nur an Werktagen.

Von Wittmund nach Jever.
5,24 7,25* 9,05 11,38 3,35 6,55 9,37

In Jever 5,41 7,42 9,22 11,55 3,52 7,12 9,54* Nur an Werktagen. .

Ein miabnieisbarcs

ist in jede « Haushalt ein guter Kaffee¬
zusatz. Alle Forderungen , die man an

eine» solchen stellen must, erfüllt
Kathreiners Malzkaffee . Er hat wirk¬
liches Kaffee -Aroma , schmeckt delikat nad

bekommt anSgezeichnet.

LlüllSK Illli. 4 .35
und hoher — 4 Meter — sowie „ Henneberg -Seide" in
schwarz , weiß und farbig, von 95 Pfg . bis Mk. 18 .65
per Meter . An Jedermann franko und verzollt ins
Haus . Muster umgehend . Doppeltes Briefporto nach
der Schweiz.

Uvimvlbvrx,
Lsiilen -I 'Ldrilraiib (lr . n . Ir . Zoll .) Hirtel ».

Bestell»»-»«
auf das

Jeversche Wochenblatt
für das

Quartal Ml
werden ton den Kaiserlichen Postanstalten , den Landbrief«
trägern und für die Stadt von der Unterzeichneten
Expedition entgegengenommen.

Abonnementspreis S Mark.
Expedition des Jeverschen Wochenblatts.



Die Stellendes Nechnungsführers der
söffe des Amtsverbandes Jever ist zum
1 Januar 1902 neu zu besetzen. ,

Bewerber wollen sich bis zum Schluffe
Kieses Monats melden . Die Anstellungs¬
bedingungen sind in der Amtsregistratur
r» Jever zu erfahren.
^

Jever 14 . September 1901.
' Amtsvorstand.

G. Bödeker.
"

Wegen Anlegung eines Schlackenweges
ist der Wagenverkehr auf dem Wege von
der Chaussee in Fr.-Aug.-Groden bis zum
Deich bet Javenloch bis auf weiteres er¬
schwert.

Jever , 14 . September 1901.
Amt.

G . Bödeker.
"

Namens der Geschworenen der Wanger-
ländischen Sielacht macht der Vorstand
bekannt, daß die Sieltiefe . Zug- und
Schaugräben bis zum 15 . Oktober d . I.
aufzuräumen sind.

Jever , 15 . September 1901.
Vorstand der Wangerländischen Sielacht.

G . Bödeker.

Heute ist zwischen Jever u . Bereinigung
eine weißbunte Quene mit Blindtuch vom
Zuge Nr . 78 überfahren und getötet.
Die Ueberreste sind als unbrauchbar ver¬
scharrt . Dem unbekannten Eigentümer
bleibt überlassen , etwaige Ansprüche zu
erheben.

Jever , 18 . September 1901.
Stad tm agistrat.

_
vr . Büsing.

Gememdesache.
Am 16 . d . M . ist bei Frau Wwe . Dierks

zu Altenhof ein

Rindstier
in den Schüttstall gebracht worden . Der
unbekannte Eigentümer wolle bis zum
3 . Oktober d . I . seine Ansprüche auf das
Tier geltend machen , widrigenfalls es für
Gemeinde -Rechnung verkauft werden wird.

Sande , im Sept . 1901 . I . Brahms.

Schulsache.
Freitagnachmittag 4 Uhr sollen auf dem

Schulhof zu ClevernZ alte Baumaterialien,
als : Steine , Dachziegel , und was sich sonst
noch vorfindet , gegen Barzahlung meist¬
bietend verkauft werden.

Cleverns , September 17 . Koch.

Auswärtige Behörde.

Iahrpl'an
des städtischenDampsersEckwarden

WWW ll. UlWcklbiirile.
Gültig für die Zeit vom15 . Sept . 1801 bis 31 . März LSVS.

m ' - 0-
Bom 15 . Scpümber bis 14 . Okt . 1901

Von Wilhelmshaven 7 20 , 10 . 10 vorm .,
- . 2 .00 , 5 .40 nachmBon Ecklvarderhörne 8 .00 , 10 .50 vorm -,

2 . 15 , 6 .20 nachm.
15 . Okt . 1901 bis 31 . März 1902.

Von Wilhelmshaven 8 .00 . 10 . 10 vorm -,
Nn« ^ . 3 -30 nachm.-von Eckwarderhörne 8 35,10 .50 vorm,

4 . 10 nachm.

« ZEusverbinduug zwischen Tossens,« crwarderhornc und Nordenhamm.Vom 16 . Sept . bis 14. Okt . 1901.
Von Tossens 6 .30 vorm . — von Eck¬

warderhörne 8 .00 vorm . — in
F ^rdenhamm HZS vorm.Von Tossens 1 .40 nachm . - von Eck¬
warderhörne 2 . 50 nachm . - in
Stollhamm 4 .00 nachm . - in

N » ? °nhamm 7 . 15 nachm.Von Nordenhamm 11 . 10 vorm . — in
Eckwarderhörne 2 . 45 nachm . -

Ä Tossens 3 .45 nachm.Von Stollhamm 6 50 nachm . - in
Eckwarden 8 .00 abends — in
Lossens 9.oo abends.

Vom 15 . Okt . 1901 bis 31 . März 1902.
Von Tossens 7 . 30 vorm . — von Eck¬

warderhörne 8 . 35 vorm . — in
Nordenhamm 11 . 50 vorm.

Von Nordenhamm 11 .05 vorm . — in
Eckwarden 1 . 55 nachm . — in
Tossens 2 .45 nachm.

Von Stollhamm 2 . 30 nachm . — in
Eckwarderhörne 4 .00 nachm . —
in Tossens 5 00 nachm.

Wilhelmshaven , den 7 . Sept . 1901 .
'

Der Magistrat.

Ä. W . -Br.-W . -«klM.
Da die Wahl eines Deputierten für

den neu zu bildenden Distrikt Bant am
14 . d . M . nicht zu Stande gekommen,
wird nochmals Termin angesetzt auf
Sonnabend den 21 . d . M . nachm.
V Uhr in der Wirtschaft im Rathause
zu Bant , wozu die Interessenten des neu
zu bildenden Distrikts Bant hierdurch
eingeladen werden.

Schortens. 17 . Sept . 1801.
M . H . Gerdes, Kr .-Dep.

Gesucht für kleinen Haushalt zum
1. Rov . ein erfahrenes Mädchen für
Küchen . Hans . Anfangslohn 45 Th.

Oldenburg i. Gr.
Frau Hofbuchhändler Rnd . Schwartz.

Gesucht
zum 1 . November nach Berlin eine tüchtige
Köchin , welche etwas Hausarbeit und etwas
Wäsche übernimmt . Freie Reise . Lohn
70 Thaler . Zu milder . iu der Expedition
dieses Blattes.

Gesucht
zum 1 . Oktober ein junger Mann , welcher
sämtliche Ar eiten mit verrichten will,
gegen Salär bei Familienanschluß.

Gammens , den 17 . September 1901.
F . Popken.

Suche zum 1 . Okt . ein junges Fräulein
zur Stütze tm Hausha

' t und zur Beauf¬
sichtigung meiner zwei Kinder , bei famili¬
ärer Behandlung , und zum 1 . Oktober
ein jüngeres Hausmädchen . Anmeldungen
mit Gehaltsansprüchen erbittet

Frau H . Bakker , Norderney.
Aus sofort ein Hausknecht.

Frau Albers, Gesindemäklerin.
Accum , den 16 . Sept . 190t.

Gesucht
umständehalber zum 1 . November ein
Dienstmädchen , welches gm melken kann.

Heppens . Landwirt B . Cornelßen.

Das z . Z . von Herrn H . Nemmers be¬
nutzte , zu Jever a . d . Schlachte belegene,
geräumige

Geschäftshaus,
in welchem seit langen Jahren eine
Kolonialwarenhandlung betrieben worden,
mit Backhaus , sowie großem Obst - und
Gemüsegarten soll zum Antritte am näch¬
sten Mai verkauft , oder aus mehrerx Jahre
verpachtet werden.

Kauf - bezw . Pachtliebhaber wollen sich
bei mir einfinden.

M. R.
Tettens . Das von der verstorbenen

Hebamme Frau Wagner nachgelassene , in
Tettens belegene .

soll
Sonnabend den 21. dss. Mts.

nachmittags 3 Uhr
in W . Carstens Gasthause in Tettens
auf ein oder mehrere Jahre zum sofortigen
Antritt oder zum 1 . Mai 1902 öffentlich
vermietet werden . Das Haus ist räumlich
und bequem eingerichtet , es liegt in der
Nähe des Bahnhofs an der Chaussee.

Reflektanten ladet ein
Jever , 1901 September 16.

E . Albers.

Lau- ivirtschastsschulem Ml-eshn« .
Das Winterhalbjahr beginnt Montag den V. Oktober . Aufnahme für

Ackerbanschule und Vorschule zur berechtigten Landwirtschaftsschule . —
Hospitantenkursus . Nähere Auskunft durch I », . 1ViN » i -»ii «l , Direktor.

! 8vrUllvr VagedlLtt7^

Jeden Montag:
Zeitgeist,

wisstnschaftl , u . feuille-
tonistische Zeitschrift.

Jeden Donnerstag:
Der Welt -Spiegel,

illustrierte
Halb - Wochenschrift.

Jeden Sonnabend:
Hof, Garten,

illustr . Wochenschrift für
Garten - u Hauswirtsch.

Jeden Mittwoch:
Techn. Rmrdschan,
illustrierte polytechnische

Fachzeitschrift.

Jeden Freitag:
UI - K,

farbig illustr . , satyrisch-
politisches Witzblatt.

Jeden Sonntag:
Der Welt -Spiegel,

illustrierre
Halb - Wochenschrift.

Abonuementspreis für alle 7 Blätter zusammen bei allen Postanstalten des
deutschen Reiches 5,V5 Mk . für das Vierteljahr , 1,82 Mk . für den Monat.

Oldorf . Der Scym cdemetster Jülss
daselbst läßt infolge Beerbung der Witwe
Wagner von seinen Haushaltungsgegen-
ständen

Was d « U Zkstmbn d . I.
nchli. 2 Hk MW « )

bei seinem Hause iu Oldorf
öffentlich meistbietend mit halbjähriger
Zahlungsfrist verkaufen:

^ 2 Dutzend Polsterstühle , Vz Dutzend
Rüschenstühle , 4 Tische , 4 Wanduhren,
1 Kaffeetisch , 1 Spiegel , 1 Kochherd
mit Ringen , 1 Hmgeisen mitPfannen,
1 Bettstelle , 1 Kinderwagen , 2 Wasch¬
maschinen . 1 Waschballje , 1 kupf.
Waschkeffel , versch . Eimer und Töpfe,
1 Karnmaschine , 1 eichene Kiste , 1
Garnkrone und Haspel und was sich
weiter vorftndet.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever , 16 . September 1901.

E . Albers.
Herr Viehhändler B . Co n zu Oel-

mühle bei Neustadtgödens beabsichtigt
wegen Wohnortsveränderung seine daselbst
sehr schön belegene

bestehend aus
einem geräumigen Wohn
und Wirtschaftsgebäude mit
einem großen zu zwei Woh¬
nungen eingerichteten Ar-
Veitshause , sowie einem
großen Obst - und Gemüse¬
garten , ea . 1 lr» groß,

zum Antritt auf 1 . Mai 1902 zu verkaufen.
Liebhaber wollen sich an Herrn Cohn!

oder on mich wenden.
Nachrichtlich wird bemerkt , daß dem

Käufer auf Wunsch ein ; größere Fläche
Weideland mit übertragen werden kann.

Wittmund , den 16 . Septbr . 1901.

Ls . Eggers-
_ be eid , ostsr . Auktionator.

Der Landwirt B . I . Edzards. zu
Branterei . als Vmmund über I . G.
Popken Sohn , will das seinem Pupillen
gehörige , bet Heidmühle an der Chaussee
belegene neu erbaute

I I
*

zur Handlung und Wirtschaft vorzüglich
eingerichtet , mit Garten - und Ackerland
zum Antritte am I . November d . I . oder
später auf mehrere Jahre verpachten . Auf
der Stelle ist seit langen Jahren ein
flottes Geschäft betrieben worden.

Pachtliebhaber wollen sich bei mir ein¬
finden.

Jever . M . tt . Mlnssen.

Mehrere Wohnhäuser an guter Lage
hiesiger Stadt habe ich im Aufträge
wirklich recht billig zu verkaufen . —
Es ist nur eine sehr geringe An¬
zahlung erforderlich.

Ferner stehen unter meiner Vermittlung
mehrere dir schönsten und wertvollsten
Besitzungen preiswert zum Verkauf.

Jever . M . Israel.

Lrusl-
Bonbons

lrseli clsr Oowpositioo dss Lövigl . (4sk
Hokrats Vr . Harles » bereitst , Naben sieb
seit über 50 üabrsn bei Icatarrliallsebeii

Vals - und LruslaKvebioirvir bsnäbit.

ln ?ael<6t6n 40 u . 25
babön in:

Altgarmssiel bei Llammau. H
ln Oaroüliensisl bei vr vvZelinA,in fsällerwarclen bsi V . v . Aeräes

n . bsi 0 . in Norrie»
bei 6 . v . Csrüsn in « oolcsiol
bei 3 . ö . Heiners , in lloksnkirvksn
bei 6br . ^Vietinx , in Mgffgrns bei

Lobllren , in blsugarmssiki bei
6 . v . Bibers ,

in blsuslgffigöcksnsbei
vnurves unä bsi vr . v . Ilove,

in lloMausen bei ö . Clnlbs,
in liViarlien bei v . v . Lisküen nncl
bei v . L . Tiarüs , in lVilkölmsKsven
bei 3 . 0 . Arnold , v . v . vbristinns,
6 . LöniZ , ^ .xotb . , unä bei Liob.
Vebirrnnn,

Die vom Böttcher G . H . Toben be¬
wohnt gewesene , an der Krummelleuboaen-
straße Hieselbst belegene

Wohnung
nebst dabei SKegener großer Scheune und
kleinem Garten habe ich zum Antritt auf
sofort oder i . Mai 1902 zu vermieten.
Auf Wunsch kann die Scheune auch allein
vermietet werden . Reflektanten wollen
sich an mich wenden.

Mr. « . 5 A. M».
Zum 1. Oktober oder später 3-

bis 4räumige Wohnung event . mit
Garten zu vermieten.
_ _ Kaakstr. 3S4.

Zu verkaufen
ein Kuhkalb , 5 Monate alt.

Hohenkirchen . Heinr . Bruns.
Zu verkaufen

zwei Fuder Moorlandsheu.

Ein kleiner lackierter Kleiderschrank
spottbillig zu verkaufen.

Jever , Siebenteufelstr . H . Balster.



M
L

Regenschirme,
Regenpellermen

für Radfahrer,

Regenröcke
in den neuesten Fassons empfiehlt

URlh . Struck.
Auf

Thomasmehl, Kaimt,
Peragiiano

nehme Bestellungen ab Lager Jever ent¬
gegen . Geschloffene Ladungen liefere zu
Werkspreisen.

Schortens . H . O . Tiarks.

vkioü
ist jede Dame mit einem zarten , reinen Ge¬
sicht, rosigen , jugendfrtschenAussehen,
reiner , sammetweicher Haut und blendend
schönem Teint . Alles dies erzeugt:

MMer Mmilch-vch
von Bergmann <L Co . , Radebeul -Dresden,
Schutzmarke : Steckenpferd , ö St - 50 Pfg.
in der Löwen -Apothcke.

wasserdichte
NM-LüaM

moderne Fassons , empfiehlt in
allen Größen

Var! Mdlmruu ».

Komplette
Transmissions-
— Anlagen,

Pumpen jeder Art,
Rohrleitungen

inKupferu . Eisenrohr,
Blitzableitern . Gitter
montiert und liefert
in bester Ausführung

schnellstens

lt . lisvsn,
Schlosserei

mit Kraftbetrieb,

Reparatur landwirtschaftlicher und
Molkerei -Maschinen pp.

in bekannter vorzüglicher Qualität/

Gärtnerei Moorhausen.

HaMchen, Pckmckscheii,
Rmkslilke.

' ßmehmem,
^

" MM , Gamschm
empfiehlt

Rudolf Popken,
Sattler.

eisek«ffer,Hilili>kosfer,

» PlliHirieiaco»
empfiehlt

Rudolf Popken,
Sattler.

Empfehle zur Saat:
schönen Schlaraffenroggen , Centner
7,50 Mk ., Weizen , durchaus winter¬

fest, Centner 8,50 Mk.
Langewerth . W . A . Weerda.

vLroLillvi» 8ivI.
Den Empfang der großen Sendung

MUlttt w mgmintn
N- MMM

sowie sämtlicher Neuheiten in

ssnhartikeln
zeige hiermit ergebenst an.

Auf die von mir auf der Modell-
Ausstellung eingekauften Pariser und
Berliner

obelle,
welche Ende dieser Woche eintreffen , er¬
laube mir besonders aufmerksam zu machen.

rrikliriok S^s88vn.
Frisch etngetroffene

Keintrnbeii ml> Mm
empfiehlt Dirks , Jever , Schlachtstr.

Frische Kronsbeeren
treffen heute ein . Besten ungebliiuten
Kristallzucker per Pfd . 33 Pfg . empf.

Friede . Siefke » .

Veste PiGoobeseii12
4,70 Mk ., Stück 45 Pfg -, empfiehlt

I . H . Cassens.

Alle Sorten

ssflnge und Eggen
gebe unter Garantie und au ^ Probezeit
zu äußerst billigen Preisen ab.

-_ H . Janffen, Wcstrum.
Nach wie vor seit 1880!
Milde und fast nikotinfrei.HM ).

Ein 1 « Pfd .-Beutel fko . 8 Mk-
^ lllllll . ir . in Seesen a H .

Nestles Kindermchl,
Knorrs Hafermehl

empfiehlt I . H . Cassens.

Ich suche auf Mai 1902 in Jever eine
Familienwohnunq zu pachten und bitte
um gefl . Angebote.

Empfehle zur Aussaat hiesigen Roggen,
sehr ertragreiche Ware , p . Ctr . 7,50 Mk.

Ein gebrauchtes , aber äußerst dauer¬
haftes Kabriolett zu verkaufen.

Horum . Fr . Graepel.

Wegen Wegzugs zu verkaufen:

1s Gelgeinälde,
den Einzug der Kosacken ins hiesige
Schloff darstellend ( ein gleiches Bild
befindet sich im Grotzherzoglichen
Schlöffe ) , 2 Konsolen mit hübschen
Figuren , 1 Figur Germania ; ferner

verschiedene ,

jsMllmit Matratzen, IMfi, "ne
sep . sehr gute Ziehen,

MschmsW " andHllllszeriit.
Fra « M . Buck , St . Annenstr.

Frische Kronsbeeren
Pfd . 23 Pfg . I . H . Cassens
Reue grüne Erbse » empf . Eiters.
Ff . marinierte Heringe . Eiters.

Zn verkaufen
eine fehlerfreie lojährige belegte Stute
mit schönem Stutfüllen.

Roffhausen : W . Neins.
Habe noch reine sortierte Wintergerste,

Centner 7 Mk . , abzugeben . D - O.

Zu verkaufen
ein schweres Bullkalb , 4 Monate alt , von
reiner Farbe . Joh . Meints.

Steinhamm bei Vereinigung.
Zu verkaufen

ein gutes 5 Monate altes Kuhkalb.
Pakens . I - P . Jaußen.

Das Monatsblatt Kindergarderobe,
Verlag John Henry Schwerin , Berlin

35 , hat über 210000 Abonnenten.
Die Abonnentinnen können mittelst des
genau ausgeprobten Schnittbogens ihren
Bedarf an Kinderkleidung sich selbst Her¬
stellen . Wertvoll sind die unentbehrlichen
Beilagen „ Der Kinderarzt "

, von einem
namhaften , prakt . Arzt geleitet , „ Winke
für Mütter "

, von einer bekannten
Pädagogin , und „ Die praktische Haus¬
frau "

. Jede Nummer weist jetzt 6 Extra-
Beilagen auf Von unbezahlbarem Vor¬
teil ist der jeder Nummer beiliegende
mustergültige Schnittbogen, während
die Beilagen „ Für die Jugend " und
„ Im Reiche der Kinder" der kleinen
Welt Unterhaltung jeder Art im reichsten
Maße bieten . Kurzum alles , was das
Auge der Mütter und Kinder erfreut , findet
sich vereinigt in dem großartigen Gebrauchs¬
blatt „Kindergarderobe " . Um Ver¬
wechselungen zu vermeiden , achte man
genau auf den Titel und den Verlag John
Henry Schwerin . Abonnements zu nur
6V Pfg . pro Quartal bei allen Buch¬
handlungen und Postanstalten.

Im Saale des Herrn Decker.

Gches AH- ». UM>-W«tn.
Donnerstag den 19 . d . M.

Me- ea rm- Jasorr
oder Der Zauberstrauff,

komisches Zauberspiel in 4 Akten.
- Anfang 8 Uhr . -

Es laden ergebenst ein
Decker. Genzel.

§ Äruörlacheu
aller Art

werden rasch und sauber
- angefertigt . --

Visiten- und XXX
Gratulationskarten,

Berlobnngskarten
XXX und -Briefe,

Hochzeitseinladungen
in unübertroffener Auswahl
bei billigster Preisstellung;

ebenso
Rechnnn gsformnkare,

Couverts und
Packetadreffen mit

Firma,
Programme und Eintritts-

Karten für Vereine usw.
Briefpapier mit Firma,
Mitteilungen , Postkarten.

Vuchdruckerei
L . L. MettckerSc Söhne.

Bekanntmachung.
Empfehle mich als Gesindevermieter

und Stellenvermittler.
Waddewarden . I . Husmann.
Empfehle 2 Knechte zum I . Okt.

_ _ Der Obige.
Zu belege«

unter meiner Nachweisung versch . Kapi¬
talien auf sofort oder später , nur auf
sichere Landhypothek.

Jeoer . M . U . Minssen.
Zu kaufe« gesucht

10 bis 15 Fuder Hafer - und Roggen-

Fntterstroh.
Angebote sind zu richten an

Karl Schröder, Fedderwarden.
Gefunden 2 Regenschirme.

Schaaf, Jever.
Gefunden

eine Haudnrbeitstasche mit Inhalt.
Abznholen bei Bäcker Zwitters,
Jever , Bahnhofstraffe ._

Kriegerverein
Hohenkirchen.

Sonntag den 22 . Septbr . d . I . nachm.
6 Uhr Versammlung in Kamerad
H . Thadens Wirtshaus in Mederns.

T .-Q . : Verschiedene Vereinsangelegen,
heiten und Sachen allgemeinen Interesses

Der Vorstand.

Wmr - TmvmiilHoHl.
Sonnabend den 21 . Sept . abends präz

8 Uhr Beginn der regelmäßigen Turn-
Übungen . Ausnahme neuer Mitglieder.

Der Turnrat.

Molkerei-
Angelegenheit.

Diejenigen Herren Landwirte,
welche event . geneigt sind , sich an
der neu einzurichtenden Molkerei
zu Hooksiel gegen entspr . Sicher¬
heit mit festen Milchlieferungs¬
verträgen zu beteiligen , bitte ich,
sich am 19 . d . M . nachm . 4 Uhr
auf dem früher Bernardschen
Molkereigrundstück zu Hooksiel
zur Besprechung einzufinden.

Daselbst findet gleichzeitig der
Verkauf der zur Konkursmasse
gehörigen Molkerei -Maschinen und
Gerätschaften , sowie der sonstigen

Mobilien statt.
Jever , den 17 . Sept . 1901.
Der Konkursverwalter:

P . Schmedes, Rechtsanwalt.

Edelweiß, Blumenkohl.

Freitag den SO. d . M,
wozu Mitglieder und Freunde des Verein?
eingeladen werden . ^

Oldenburger Stutbnch
Bezirk 3 « .

Das Brennen der diesjähr . Nachzucht
findet statt Mittwoch den S5 . Sept.
nachm . 4 Uhr in Waddewarden und

Donnerstag den SS . Sept . nachm
4 Uhr tu Kaisershof . — Auch können §
bisher nicht gebrannte Tiere das Brand¬
zeichen erhalten.

Wiarderbusch , den 17 . Septbr . 1901.
Daun, Obm^ Z

^eine Wäsche wird sauber gewaschen .^
und geplättet.

Schortens . Antonie Cassens.

Fernsprecher Rr . L.

Kann noch gute Weide für ein PfM
Nachweisen.

Oldorf . A . Eden^
Unterricht im

Maschinenschreiben
auf Maschine „ Oliver " erteilt

Aug . Blatt , Oldenburgs

jLäeLLMIt
m . UM.

^
Geöffnet von morg . 8 bis 9 Uhr abds-,

an Sonn - und Festtagen bis 2 Uhr nachrn-̂

Todes-Anzeige.
Nach langen , schweren , not Geduld er¬

tragenen Leiden verschied heute sanft >
'"

ruhig meine liebe Frau und unsere g
Mutter und Großmutter

He« Mm sei. MW „
in ihrem 53 . Lebensjahre , was tief betrulu ^
zur Anzeige dringen

EdoSt . Duden
nebst Kindern und Kindeskinderri.

Feldhausen , den 16 . Sept . 1901 . ^ ,
Beerdigung findet Freitagnachmittag

4 Uhr auf dem Friedhofe in Schortens M
Kranzspenden waren nicht im Sirm^

der Verstorbene « . _ ^
Brrmtt woriltcher Sirdactem : V. Wett .ermnnn in Jrv« . Hierzu et« zweites Blatt.



Mersches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtag.' .

Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen . Für die Stadtabvnnenten incl . Bringelohn 2 Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr sür die Korpuszeile oder deren Raum:

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige.
Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne in Jever.

Jeverliindische Nachrichten.
^ 220 . Donnerstag den 19 . September 1901. 111. Jahrgang.

Zweites Blatt.
O Der Zar in Frankreich.

Nachdem Kaiser Wilhelm in Danzig so klar und
deutlich als nur möglich als das Ergebnis der Begegnung
mit dem Kaiser von Rußland die Sicherung des Friedens
auf Jahre hinaus bezeichnet hat , werden wohl selbst die
Aengstlichsten ohne Sorgen für den Frieden den Zar nach
Frankreich reisen sehen. Wenn Sorgen ihn begleiten,
dann sind sie ganz anderer Art . Das blutige Attentat
auf den Präsidenten McKinley in frischester Erinnerung,
denkt man unwillkürlich : Wie wird es dem Zaren , dem
Selbstherrscher, der den denkbar schroffsten Gegensatz zum
Anarchisten personifiziert , in dem berüchtigten Lande der
Attentate gehen, wenn selbst der Präsident des freiesten
Landes nicht geschützt ist vor der meuchlerischen Waffe
entmenschter Anarchisten ? Mit einer gewissen Beruhigung
hat man vernommen, daß der Zar wenigstens nicht nach
Paris geht, dem gefährlichsten Ort. Aber schließlich haben
die Anarchisten leider nur zu beweiskräftige Proben ge¬
liefert, daß sie überall ihre unheilvolleThätigkeit entfalten
können.

Nun , man kann sich denken, daß die französische Re¬
gierung und die französische Polizei seit Wochen schon
keine wichtigere Aufgabe kennen, als für die Sicherheit
des kaiserlichen Gastes zu sorgen . Die Ermordung
McKinleys , die uns frisch in Erinnerung ist, ist es auch
ihnen , und vermehrt sie unsere Sorge, so verhundertfacht
sie ihre Wachsamkeit und ihre Anstrengungen . Was nur
Menschen vordenken, Vorsorgen, vorbereiter können, um für
die Sicherheit eines Menschen die nötigen Maßregeln zu
treffen , das ist sicherlich geschehen und wird es auch, bis
man mit einem Gefühle nicht geringer Erleichterung den
Zaren, den man so gern kommen sieht, den letzten Zoll
französischen Bodens Hut verlassen sehen.

Schon zu gewöhnlichen Zeiten ist das Ueberwachungs-
shstem vielleicht in keinem Lande Europas, es sei denn
etwa in Rußland , so fein organisiert wie in Frankreich.
Städtische und Staatspolizei, offizielle Gcheimpolizei , gut
honorierte, auf eigene Faust operierende Denunzianten , in
Paris die meisten Concierges (Hauswarte oder Portiers)
überwachen jede Bewegung irgendwie verdächtiger Ein¬
heimischer wie Fremder.

Der Leiter der sür den Aufenthalt des Zaren ge¬
troffenen Sicherheitsmaßregeln ist Cavard , der seine Lauf¬
bahn als kleiner Polizeibeamtcr begonnen , aber seinem
Takte, seiner Geschicklichkeit und persönlichen Befähigung,am meisten aber dem Umstande , daß er ein persönlicher
Freund des Präsidenten Loubet ist und gleich diesem aus
Monrelimar stammt, zu danken hat , daß er Direktor des
Sicherheitsdienstes geworden ist. Er hat fitzt sür die
Sicherheit Loubets und des Zarenpaares zu sorgen und
hat dementsprechend seine Maßnahmen getroffen . Nicht
9"") selbständig, denn eine ganze Weile bereits befinden
sich russische Polizeibeamte in Paris , mit denen sich die
französischen Kollegen ins Einvernehmen zu setzen haben.
, Bewältigung des Sicherheitsdienstes wird sürdie Dauer des Zarenbcsuchs auch das Heer in Anspruch
genommen. Viele tausend Mann find mit der Aufgabebetraut, die Eisenbahnlinien zu bewachen, die der kaiser-
liche Zug passieren wird . Alle fünfundzwanzig Meter steht

llvnze Linie entlang ein Posten, und jede Eisenbahn-ftation wird bewacht und einige Zeit bevor der Zug kommt
für das Publikum gesperrt. Alle Brücken, Tunnels,Kurvenrc., über die der Zug muß, werden von größeren^.ruppendetachements bewacht. Zur persönlichen Bewachung
. Z^"n sind außer der gewöhnlichen und der Geheim¬
in der Garde republicaine entboten , und

^ noch eine außerordentliche Spezialgarde
,

" 400 auz ganzen Lande auserwählter Gendarmenm Funktion treten.
Schlosse zu Comp

'
ögne , wo der Zar bekanntlich

P l*der einzelne Bewohner des Schlosses
» Nachbarschaft photographiert worden , und jeder,SHl*H will , wird auf Verlangen seine Photo-S phle vorzuzeigen haben . Eine Abteilung Polizisten

wird endlich auch auf Zweirädern in der Umgebung des
Schlosses und des Parks patrouillieren.

Man sicht, was gemacht werden kann, ist gemacht
worden . Hoffen wir , daß die Vorsichtsmaßregeln den be¬
absichtigten Zweck erfüllen.

Maskensxiet des Lebens.
Roman von August Niemann.

(Fortsetzung.)
„ Irma , Du bist schrecklich ! "
„ Ja , die Talente sind verschieden. Ich brächte es

niemals fertig , so wie Du zu sein. Du bist besser , das
weiß ich wohl. Du hast Deinen Doktor Rocholl in
Frieden ziehen lassen, das hätte ich . .

„ O Irma , ich bitte Dich , rühre nicht daran und
mache mir das Herz nicht schwerer, als es schon ist ! "
rief Hedwig . „ Kostet es nicht schon Mühe genug , seine
Pflicht zu erfüllen , ohne merken zu lassen, daß es gegen
die Neigung geschieht?"

„ Laß es gut sein ! W .r wollen schlafen gehen, " sagte
Irma , umarmte ihre Schwester und küßte sie. „ Es sind
nun einmal miserable Verhältnisse bei uns, das ist die
Ursache von allem . Doktor Rocholl hat sich zurückge¬
zogen , weil er gemerkt Hot , daß er Papa nicht recht
war und Du ihm auch keine Ermutigung gabst. Bei uns
geht eben alles schief. Denken wir nicht mehr daran!
Es ist ein elendes Leben."

Major von Bardolix beschäftigte sich am Morgen
nach der Verlobung zunächst damit , die Anzeige des freu¬
digen Ereignisses zu verfassen und in Druck zu geben,
dann ging er zum Bankier , wo er sich , wie verabredet,
mit Herrn Glatschling treffen wollte . Aber er war früher
da als sein zukünftiger Schwiegersohn und mußte erst
etwa eine Viertelstunde lang warten . Das setzte ihn um
so mehr in unbehagliche Stimmung, als er zwar höflich,
doch nicht mit besonderer Achtung von Herrn Becker be¬
handelt zu werden glaubte . Geschäftsleute gingen aus
und ein und unterbrachen häufig das Gespräch, das er
im Privatkonto ! mit dem Bankier führte . Endlich er¬
schien Herr Glatschling , und nun hoffte der Major, daß
die Angelegenheit sich so glatt und leicht erledigen würde,
wie er selbst geschäftliche Dinge abzumachen pflegte . Er
hoffte , daß Herr Glatschling sagen würde : ich verbürge
mich für den Herrn Major und trete in all seine Ver¬
bindlichkeiten ein.

Aber Herr Glatschling ging gar nicht so kavalier¬
mäßig vor . Er machte zunächst ein langes Gerede , mit
vielen technischen Ausdrücken aus der Geschäftssprache ver¬
setzt , und sagte dann , er wollte die Aktien zum gestrigen
Tageskurse übernehmen.

„ Zum Tageskurse ? " fragte der Major gereizt . „ Und
dann soll ich die Differenz bezahlen ? Dazu brauche ich
doch Ihre Hülfe nicht. Sie haben mir doch gestern ge¬
sagt , Sie wollten sich für mich verbürgen ! "

„ Das thue ich auch, Schwiegervater, " sagte Herr
Glatschling . „ Mein Schwager wird Ihnen die schuldige
Summe kreditieren, wenn ich dafür gutsage . Sie brauchen
sie jetzt nicht zu bezahlen , und nach der Hochzeit über¬
nehme ich sie.

"
„ Gestern habe ich Sie anders verstanden .

"
„ Ich wüßte nicht, daß ich es gestern anders gemeint

hätte . Die Laura hätte ich auch wohl noch billiger be¬
kommen können, wenn ich darauf spekuliert hätte . Ich
übernehme sie doch zum Tageskurse , und Sie sind die
Sorge los . Ihre Schuld bei meinem Schwager über¬
nehme ich auch und bezahle sie nach der Hochzeit. Ich
bin vorsichtig , sehen Sie. Manche Leute sind leichtgläubig
und meinen , sie hätten die Sache schon sicher . Ach, das
schöne Mädchen ! und dann werden sie übers Ohr gehauen.
Die Irma stellt sich mir noch zu relativ gegenüber, sehen
Sie, und ich bin nun einmal ein vorsichtiges Jüngelchen.
Es ist meine Nervositö . Vor der Hochzeit keine Mark.
Sie werden mir das nicht übelnehmen , Schwiegervater.

Der Major hatte große Lust, ihn mit seinem spanischen
Rohre über den Mund zu schlagen, aber er unterdrückte
sie. Er war nun einmal so weit gegangen , daß er den
Schritt auch noch thun konnte. Es war ja richtig, daß
er ohne Verlust davonkam und keine Sorge mehr zu

tragen brauchte, wenn Glatschling gutsagte und dann Hoch¬
zeit gefeiert wurde . So ging er denn auf die Abmachung
ein , Glatschling übernahm die Aktien zum Kurse von 120,
und der Major blieb seinem Bankier 27 000 Mark und
dazu die Zinsen und Provisionen schuldig. Er ging in
sehr übler Laune weg , denn er fühlte sich in Glatschlings
Händen . Sollte es Irma einfallen , die Verlobung auf¬
zuheben, den Bräutigam etwa so schlecht zu behandeln,
daß er zurückträte, so war das Vermögen trotz der er¬
littenen Demütigung verloren.

Und Irma zeigte eine gar so bedenklicheMiene. Als
heute die Familie von Birkhausen kam , um zu gratulieren,
als die Sprackerschcn Damen kamen und Irma an des
Bräutigams Seite die Glückwünsche annehmen und dafür
danken mußte , überlief es den Major mehreremal eiskalt.
Bleich und müde, oder zuzeiten auch fieberhaft aufgeregt
war das Mädchen , und die Gegenwart Glatschlings war ihr
ganz sichtbarlich eine Qual. Er hatte dabei die größte Mühe,
ein heiteres Gesicht zu machen. Es war ihm dem General
gegenüber so peinlich, diesen Schwiegersohn vorzustellen.
Schiendoch Glatschling noch niemals feine gewöhnliche Natur
unter seinem eleganten Anzuge und seiner stattlichen Er¬
scheinung so merklich hervorgekehrt zu haben, wie gerade
jetzt als Bräutigam . Oder war es nur der Gegensatz
seiner Persönlichkeit zu der der aristokratischen Irma?
Woran es nur lag? Er halte ein regelmäßiges Gesicht
und frische Farben . Sein blondes Haar war gut frisiert,
und sein blonder Bart mit dem Brenneisen zierlich ge¬
kräuselt und festgedreht. Sein langer schwarzer Rock saß
wie angegossen , seine weiße seidene Krawatte war mit einer
Rubinnadel geschmückt , alles an ihm war glatt und schmuck,
gleichwohl erreichte er so gar nicht, was er erreichen
wollte.

Dem Major wurde es schließlich zu viel , er fühlte
sich , als noch mehr Besuch kam , der an ihn gestellten Auf¬
gabe nicht mehr gewachsen und flüchtete, um irgendwo
einen Frühschoppen zu trinken. Für die Silberne Gabel
war es schon zu spät, es war nach Eins, das Mittag¬
essen war hinausgeschoben worden . Er ging die Straße
entlang und überlegte , wo er cinkehren sollte , als er sich
vor einem Hause befand, das sich durch den in großen
schwarzen Buchstaben angeschriebenen Namen „ Wilibald
Spracker " auszeichnete . Hier war Sprackers Kontor,
während seine Privatwohnung in einer eleganteren Straße
lag. Vielleicht trinkt Spracker ein Glas Bier mit, sagte
sich der Major und trat auf gut Glück in das Kontor ein.

(Fortsetzung folgt.)

* Berlin , 16 . September . Ein blutiges Verbrechen
wurde heute im Westen Berlins in dem Hause Gleditsch«
straße 7 entdeckt . Die 23jährige Frau des dort wohn¬
haften Arbeiters Wille (nach dem polizeioffiziösen Bericht
heißt die Ermordete Röhlicke) wurde ermordet mit ein¬
geschlagenem Schädel aufgekunden . Der Mörder ist in
der Person des 22jährigen Arbeiters Jänicke von der
Schöneberger Kriminalpolizei verhaftet worden . Er legte
ein umfassendes Geständnis ab. Seine Absicht ist gewesen,
die Wohnung auszurauben , da er in Erfahrung gebracht
hatte , daß Wille etwas Geld hatte.

* Einen traurigen Anblick bieten im sächsischen Erz¬
gebirge die verlassenen Silbergruben bei Freiberg,
z . B . Kurprinz und Gesegneter Bergmann . Man hat den
Betrieb einstellen müssen, weil die bergmännische Gewinnung
des Silbers bei dessen jetzigem Preise die Kosten nicht
mehr deckt. Der große Gebäudekomplex der Grube Ge¬
segneter Bergmann , der auf 160 000 Mark abgefchätzt
war , wurde kürzlich an einen Dresdener Industriellen um
den Spottpreis von 18 000 Mk . verkauft. Dieser will
darin mit einem andern Industriezweig beginnen.

* Eineeigenartige Todesanzeige findet sichin
der Bad. Presse . Sie lautet : „ Im Januar d. I . wurde
mir auf spnitistischen Wege (Scriptoskop Arnold ) die be¬
trübende Mitteilung gemacht, daß mein Bruder Emil
Weber Ende vorigen Jahres bei Durban in Südafrika
den Tod gefunden hat . Die amtliche Nachforschung hat
bis jetzt ergeben, daß mein Bruder seit längerer Zeit ver¬
mißt wird , wovon ich Freunde und Bekannte hiermit in
Kenntnis setze . Karlsruhe , September 1901 . Wilhelm
Weber , Kassierer."
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Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch

^ Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen
oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerzen , schwereVerdauung oder Verschleimung
zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzüg¬
liche heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies
das bekannte

Verdammgs - und Blirtreimgungsrnittel , der

Hubert Ullrich
'
sche Muter -Wein.

Dieser Kräuter-Wein ist aus vorzüglichen , heilkräftig befundenen
Kräutern mit gutem Wein bereitet und stärkt und belebtden ganzen
Verdauungsorganismus des Menschen, ohne ein Abführmittel zu
sein. Kräuter-Wein beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen,
reinigt das Blut von allen verdorbene» krankmachenden Stoffen
und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung
allen anderen scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzu¬
ziehen. Alle Symptome , wie : Kopfschmerzen, Aufstosten, Sodbrennen,
Blähungen , Uebelkeit mitErbrechen, die beichronischen(veralteten)
Magenleidenum so heftiger auftreten , werden oft nach einigen Mal
Trinken beseitigt.

Stuhlverstopfung !
»-' RL

sch,merzen , Herzklopfen , Schlaflosigkeit, sowieBlutanstauungenin Leber,
M llz und Pfortadersystem(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter-
Wein rasch undgelind beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwedeUnver¬
daulichkeit , verleiht dem Verdauungssystemeinen Aufschwung und entfernt
durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und
Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen , Blutmangel,
sind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter

iLüllLUsttttll ) Blutbildung und eines krankhaften Zustandes der Leber.
Bei gänzlicherAppetitlosigkeit, unter nervöser Abspannungund Ge-
müthsverstimmung, sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten,
siechen oft solche Kranke langsam dahin . kW" Krä : er - Wein giebt der
geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . VW" Kräuter -Wein steigert
den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechsel
kräftig an , beschleunigtund Verbeffert die Blutbildung , beruhigt die erregten
Nerven und schafft dem Kranken neueKräfte und neues Leben. Zahl¬
reiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

Kräuter - Wein ist zu haben in Flaschen ä 1,25 und 1,75 Mk . in
Jever, Wittmund, Fedderwarden, Wilhelmshaven , Hooksiel , Hohen¬
kirchen, Carolinensiel, Esens , Dornum, Aurich , Neustadtgödens,
Friedeburg , Neueubnrg i. O., Tossens, Stollhamm, Seefeld,
Varel «sw. in den Apotheken.

Auch versendet die Firma„Hubert Ullrich, Leipzig, Weststr . 82,"
3 und mehr Flaschen Kräuter - Wein zu Originalpreisen nach allen Orten
Deutschlands Porto- und kistefrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

VSSnivk 'svZASn LrLlltvrvssSM.
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind:

Malagawein 450,0 , Weinsprit100,0 , Glycerin 100,0, Rotwein 240,0 , Eber¬
eschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0 , Fenchel, Anis , Helenenwurzel, Enzian-
Wurzel, Kalmuswurzel ns. io,0.

Versicherungsstand ca. 44 Tausend Policen.

H Allzemri«e Ue«te« °Anstalt A
W Gegründet 1833. 2U 8lll11 § Lrt . Reorganisiert 1855. M
8 Gegenseitigkeits-Gesellschaft unter Aussicht der K . Württ. Regierung . D
8 Lebens-, Kenten- imck KapitalveMemiigen . >
M Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut . 8

Billigst berechnete Prämieen . «WW Hohe Rentenbezüge. 8
Außer den Prämieenreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds . ^

. Nähere Auskunft , Prospekte u. Antragsformularekostenfrei bei den Vertretern : M
l A. F. CluSmann, Buchhalter, u . JohannesRiekeninJever ; Fritz Haschen, M
i Gastwirt in Hooksiel. W

80 HVVLI ».
„vis Med8s ä«r Lukaatt."
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Wan llvkms beim Kedranoli von 8 vblv VLIX neue IHnsekmier-
bürsto oller Lappen, cka. nur üann « irkliell LovnsvLlLvn ru erzielen ist.
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Skocolslle

snerksnnl vorrüßlick . «

Heber alle Dräteile verbreitet.
Vorrätig tu Jever bei C- F . Andriie, W . Gerdes , I C . Kleiß und A.

Stoffers, in Accum bei Rud . Schmid , in Altgarmssiel bei Mammen L Seetzen,
in Carolinensiel bei Apoth . Schmid, in Fedderwarden bei G . H. Geldes
und bei Apoth . W . BoeS, in Friederikensiel bei D . B . Ringena , in Hook¬
siel bei Joh . Fulfs und I . B- Neiners , in Hohenkirchenbei W . Böning
und bei Ehr. Wieting , in Mederns bei I . A - Vohlken, in Neugarmssiel
bei C . E. Albers , in Neustadtgödens bei Georg Dauwes , Koud. , und bet
Fr . v . Hove , Apoth. , in Roffhausen bei G- Gatts , in Sande bei Carl
Janßen Wwe . , in Waddewarden bei M . Zwitters, in Wiarden bei F ^
E . Tiarks , in Wilhelmshaven bei C . I - A nold , Geschw . (Johs ) Becker,

^
H . F . Christi -ms, Apoth. R. Lehmann , W. Schlüter , W. Wachsmmh und
bei W. Wulff.

Verlangen Sie die

Münchner „IsllMlk
vornehmste und weitestverbreitete

farbig reich illustrierteWochenschrift
für Kunst und Leben

(Belletristik, Essays, Lyrik, Humor,
Karikatur , Satire) .

VE " Die künstlerisch hochstehenden
Illustrationen, namentlich die jede Num¬
mer zierenden neuen Titelblätter, eignen
sich auch vorzüglich als Zimmerschmuck.
( „ Jugendstil "

.)
Probeabonnement pro Monat

Mk . 1,20 — pro 4 . Quartal 1601 Mk. 3,50
(exkl . Porto ) bei allen Buchhandlungen,
Postanstalten und Zeitungsgeschäften.

Einzelne Nummer 3« Pf in allen
Buchhandlungen , Zeitungsfilialen und an
allen Bahnhöfen.

Probebände( 150 Seiten mit über
100 Illustrationen) : 50 Pf. , überall zu
haben.

WN" Die „ Jugend " liegt in allen
besseren öffentlichen Lokalen, Hotels , Re¬
staurants , Cafes und Konditoreien auf . —
Weitere Auskunft , Prospekte rc . durch den

Verlag der „Jugend",
München, Färbergraben 24.

<ÄL'088V IU» «l 6» « Qit mit bunter
Fächervignette, Verlag John Henry
Schwerin, Berlin >V . 35 . — Die so¬
eben erschienene 3 Oktober-Nr . bietet wieder
in gewohnter Weise eine große Auswahl
eleganter wie einfacher Haus - u. Straßen«
toiletten für Erwachsene wie für Kinder;
außerdem bringt das stets Aktuelles
bietende Blatt in seiner Rubrik Neuestc»
aus Paris überraschendePariser Kostüme.
Eine willkommene Beigabe bi 'den du
illustrierten Unterhaltungsblätter und die
Handarbeiten -Beilagen in großemFormat,
die unserer Damenwelt entzückende DeMs
zu Handarbeiten für die Mußestunden
bieten. Man kann getrost behaupten, daß
die Große Modenwclt mit bunter Fächer'
Vignette — man achte genau auf TM
Verlag und Preis - in ihrem Genre
einzig dastcht. Für nur 1 Mk. viertel'
jährlich zu beziehen von allen Buchhand«
lungen und Postanstalten . Gratis- Prob>
nummern bei dem Verlag John HeM
Schwerin , Berlins . 35.

Zu verkaufen
ein gutes dunkelbraunes Hengstfüllen.

Moorwarfen . I . Carstens-
Vor 14 Tagen ist mir ein weißer Schau

bock entlaufen. Dem Auskunftgeber eine
Belohnung.

Kann stets gute Strohdocken nachweiseo-
Sillenstede . Gastwirt H. Enn erst'


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

